
VERSICHERUNGEN

Merkblatt zu r H aus- u nd Grund besitzer-Haftpfl ichtversicherun g
für Mitglieder des Verbandes Wohneigentum e.V.

r'üb Mitglieder des Veöandes Wohneigentrm e.V- (nachfolgend ln der Regel handelt es sk*l um ein seffiewotrntes Einfamilien'
Landesüerband genannt) sind durch ihre Mfuliedscfraft ftr ihr haus {Reihenhaus/Doppelhaushälfte) aber auch Häuser mit

Familienheim ais Grundstückseigentümer und HausbesiEer Einliegerwohnungen und Doppelhäuser/Mehrfamilienhäuser mit
gegen Haftpflichtschäden versichert. Jedes Mitglied (= mitversi- bis zu 3 bis zu 4 wohnungen
ctrerte Person) muss den Umfang des vom Landesverband abge- Die Versicherung bezieht sich auch auf die geseEliche Haffpflicht
schlossenen Versicherungsvertrages kennen: des Mitgliedes

aus Reinigung, Unterhaltung und Erhaltung der Wohnung
oder Teilen dieser Wohnung (nicfit aber der Wdtnungsein-
richtung selbst);

aus Unterhaltung und Reinigung der Wege und Straßen in
und vor den Familienheimen sowie aus der Streupflicht;

aus Kleintierhaltung (Vögd, Geflügel, Elienen, Katren);

aus BesiE von unbebauten Grundstücken, so$,eit diese im
Rahmen der Siedleruirtsctrafi von dem Mitglied selbst und
nicht gewerblich genutrt werden (Zusatzpachtland);

aus Um-, Aus- oder Neubau bzw. Reparaturen sowie Selbst-
hilfe Arbeiten an dem Familienheimgrundstück, soweit deren
Bauurert den Betrag von 600.000,- Euto nic*rt übersteigt

{sdradenfall rnoglic*t z. B. durcfi herumliegendes Material -
keine Unfallversictrerurg ftir He*fer am Bau). Wrd ds Baur'
wert von 50O.(m,- Euro übesctrritten, so enffä1ft der prä
mienfeie Einschluss. Es ist besonderer VersicherungsschuE
(Bauhenen-Haft pfl ichtversicherung) zu beantragen,

aus Ansprüchen, die ein anderes Mitglied des Landesverban-
des gegen das Mitglaed erhebt

aus derVermiehrng von
a) bis zu 4 Wdrnungen (rrenn das Mitglied das Anwesen

selbst bewohnt).
b) bis zu 3 Wohnungen (wenn das Mitglied das Anwesen

nicht selbst bewohnt)

aus der VermieüJng eines einzelnen Wdtnraunres (mttbliert
oder unmöbliert) und Ansprüchen, die daraus gegen das Mit-
glied geltend gemacfit werden. Wer{en mehr als drei einzel-
ne Wohnräume vermietet, besteht für diesen vermieteten
Wohnraum kein Versicherungsschutz; der Absch/uss erner
Zusatanersich e ru ng ist notwend ig.

aus dem BesiE und/oder der Vermietung von vier Garagen,
die vorn Mitglbd getrutzt oder mit einer Wotrnung vermietet
rverden. Der VersicfierungssctruE besteht aucfr dann, sofem
die Garagen von einem im Hause des Mitgliedes lebenden
Angehörigen genuEt werden.

Diese Ausführungen gellen entsprechend für zum Hausgrund-
süick des Mitgliedes gehörende Garagen, auch wenn diese
räundicfi abgesetzt sind- Es besteht hierftir mit dem dazuge'
hörenden Grund und Boden VersicfieflJngsschuE. Sind mehr
als vier Garagen vorhanden, hteht für die wdteren Gara-
gen kein Versicfianrngsschuu; der Aöscäluss einer Zusatz-
versiche ru ng i st n otwen d i g.

10. aus Haftpflichtansprüchen wegen Sachschäden, die - abwei-
chend von Zifrer 7.14.1 der Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen ftir die Haffpflicfrtversicfrenrng (AHB) - durcfi häusli-
che Abmdsser, die im Gebäude selbst anfallen (also keine in-
dustiellen und generblicfren Abwässer), und wegen Sach-
scfiäden, die durch Abwässer aus dem Rückstau des Stra-
ßenkanals auftreten, entstehen.

11. aus Sachschäden, die durch allmähliche Einwirkung der
Temperatur, von Gasen, Dämpfen oder Feuchtigkeit von Nie-
derscfilägen (Raucfi, Ruß. Staub) entstehen.

A. Was ist Haftpfficht?
Haftpflicht ist die Verpflichtung zum Schadenersatz.

Jeder muss nach dem GeseE für den Schaden einstehen, den er
schuldhaft verursacht hat. ln besonderem Maße trifft dies fiir
ieden Haus- und Grundstüd<sbesiEer zu, da er für Scfiäden
aufzukommen hat, die in seinem Hause und auf seinem Grund-
stück enbtehen und die durch sein Verccfrulden durch Mängd in
der Besc,haffenheit des Grundstücks verursactt worden sind.

B. Gegenstand der Versicherung

Die Haus und Grundstticks-Hafipfri*tversicftaung gewährt dent
Mitglied des Landesverbandes VersicfierungsscftuE ft.tr den Fall'
dass es wegen eines uährend der Wftsamkeit der Versicfierung

- also während der Mitgliedschaft im Landesverband - eingetre-
tenen Ereignisses, das die Verletzung oder den Tod von Men-
schen (Personenschaden) oder die Beschädigung oder Vemich-
tung von Sachen (Sachschaden) zur Folge haüe, für diese Fcilgen

aufgrund gesetzlictrer Ha@flicfitbestimmungen privatechüi-
c*ren lnhatts von einem Dritten auf ScfradenersaE in Arr'
spruch genommen wird.

C. Umfang des Verslcherungsschutzes .

Versichert ist das Mitglied in seiner Eigenscfiaft als Haus- ußd
GrundbesiEer.

Die Leistungspfricht aus dieser Velrsicherung urriast die
Prüfung der Haftpflichtfrage, die Leistung einer Entschädi'
gung sowie die Abwebr unbereehtigter Ansprüche'

Die ErsaEleistungen betragen bls zu 3.000.000,- Euro pau-
schal fir Perconen- undlodcr Sachsc{räden je Scladenereb-
nis.

Wurde durcfr das Mitglied selbst oder durtfi den Bauhäger baeib
eine gleichartige Versicherung bei einem anderen Versiche'
rungsuntemehmen abgeschlossen, so wird durch den vom Lan-
desverband abgeschlossenen Versicherungsverfag kein Versi-
cherungsschutz geboten.

Doppefuersicfierungen sind anr Klärung und evd- Beseitigung der
zuständigen Landesgeschäffsstelle zu mdden.

l. Welche Ansprüche slnd vercichart?
Versichert ist nach Maßgabe der Vertragsbestimmungen die
geseElicfre Haftpflicfit aus dem Besitr oder der Benulzung eines
Familienheimgrundstäckes oder einer Woürnung, sofem das Haus
ausschließlicfr für Wohmwecke genuEt wird.
VercicherungsschuE im Rahmen der Haus- und Grundstäcks.
Haftpflichtversicherung wird ausschließlic{t subsidiär geboten,
d. h. andenrveitig bestehende Deckungen (2. B. im Rahmen eine
Privat-Haftpflichtversicherung) sind vodeistungspffichtig und gehen

dieser Deckung vor.
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12. als lnhabr eines 'Kleinstganerbebeüiebes" {Dienst-, Han-
dels- und Reparaturbetuieb), wenn die fdgienden Voraussetr
angen erfülh sind:

- Vorlage einer ordnungsgemäßen Gewerbeanmeldung,
- Ausübung des Geweöes ausschließlich auf dem versicher-

ten Anwesen (ohne Arbeiten auf fremden Grundstücken),
- keine Bescfiäfügung von Angesteltten lArbeitem mit Aus'

nahrne von unmitdbarcn Familienangehörigen,
- ein Jahresumsatz vm 21.0ü) Euro wird nü** übersc*ttitten.

Unter Umsatz sind alle Erlöse aus eigenen Erzeugnissen
uhd Leistungen, aus dem Verkauf von Handelswaren und
aus Nebengeschäften zu verstehen, Die Mehnrverlsteuer
zählt nicht dazu.

Wird der Kleinstgerreöebetieb durch einen MieterlPäcfiter
beüieben, gilt unter den o. g. Voraussetrungen die gesetzli-
cüe Hafipllidrt des Mieters/Fäcfiters aus diesern Beüieb mit-
versichert.

Besteht ftir den Mieter/Pächter des Kleinstgewerbebekiebes
VersicherungsschuE über eine separate Betriebs-Haft-
pflichtversicfierung, wird Deckung über diesen Verfag nur
subsidiär gewährt Die Beüiebs-Hafipf,ichtversicfrerung des
Mieters/Pächters ist insow€it voddsümgspfl ictrlig.

ll. Welche Ansprüche sind nicht vercichert?
Durcfi die abgeschlmene Hafipflicfttversiderung besteht u. a.
kein Versic$erungsscfrutz für fuspräcfie aus:

'1. Eindcftfung und Beleucfrtuqg derWohnräume'):
2. Hältung von Hunden und Großvieh'),

3. Besitz und Gebrauch von Hieb- und Stichwafren sowie von
Schusswaffen und Munition*);

) h:teüir ist derAäsctrruss eher Zuaürersk*,erug notwendfg,

4. Sdraden6llen vqt &E€lüigen des Mitgliedes (= mitversi-
cherre Person), die mit ihm in häuslicher Gemeißscfiaft leben.

Als Angehörige gelten Ehegatten, Eltem und Kinder, Adoptiv-
eltem und -kinder, Schwiegereltem und -kinder, Stiefeltem
und -kinder, Großeltem und Enkel, Geschwister sowie Pf,e-
geeltem und -kinder (Personen, die durch ein familienähnli'
ches, auf längere Dauer angelegtes Verhällnis wie Eltem und
Kinder miteinander verbunden sind).

5. BesiE von rirpiteren Grundstücken und Häusem, sofum ftir
diese keine weiteren Landesverbandsmitgliedschaften beste'
hen.

6. Schäden an fremden Sacfren, die das Mitglied gemietet,
gepachtet geliehen hat oder die Gegenstand eines besonde-
ren Venrahrungsveüages sind.

7, Scfiäden an Gerväss€m, aucfi Grundwasser, durcfi Lagerung
oder Venvendung von gewässerschädlichen Stoffen (2. B.
Lagerung von Heizöl). Wird z. B. eine öheizung unterhalten
und daher auf dem Grundstück Heizöl gelagert, ist ein zusätz-
lk:lcr Vercichanmgssr/ut? no/.wendi1-

Nicfit versicfist ist die gresediclp Hanpfricttt des Mitgliedes als
Ptivabersm. Dafilr ist der Ääsdrluss einer Prhat4l&flidüver-
sicherung erfoderlich.

- Über die bisher angesprochenen Zusatzversicherungen gibt die
Landesgeschäft sstelle Auskunft *

D. W* ist bei Schadenfillen zu tun?
Das Mitglied (= mitversicfierte Person) muss jedan elngeüe*enst
Haftpflichtschaden (auch wenn noch keine Ansprüc*re gegen es
geltend gemacht wuden) innerhalb von acht Tagen an dle

Landesge*häftsstelle melden. Es soll dabei ausfühtlicfie und
wahöeitsge&eue Angaben über das Scfiadenereignis machen.

Oas Mitglied sdl das Bestehen der Hafipfichtversicherung dem
Geschädigiten nicht bekannt geben. Auf keinen Fall darf es An-
sprüche des Geschädigten ohne Prüfung durch die Versiche.
rungsgesellschafi anerkennen. \Mrd ein Ermitdungsverfahren
eingdeit€* oder eine Sffiverlügung oder dn Mahnbescfieid
edassen, so hat das Mitglid über den zusiländigen Landewer-
band urvezäglich Anzeige ä erstatien, auch rverrn es den
Versfr*erungsfrall selbst bereits angezeigt hat Macftt der Ge.
schädigte seinen Anspruch gegenüber dem Mitglied geltend oder
werden dem Mitglied zu dem Sc*radenereignis irgendwelche
Unterlagen zugeleitet, so sind diese unverzüglich dem zuständi-
gen Larde*erbard zu übersenden.

Wid gegpn das Mitglierl ein Ansprucfi gericfiüicfi geltend ge.
macftt, das Armenrecht nachgesucfit oder wird ihm gaidtlich der
Sheit verkündet, so hat es außerdem unvezüglich Anzeige (an
den Landesverband) zu erstatten. Das gleicht gilt im Falle eines
Anestes, einer einstweiligen Verftigung oder eines Beweissiche-
rungsverfuhrens.

Kommt es aJ einem Prozess über den Haflpflicfitansprucfr, so hat
das Mitglied die Prozessführung der Versicherungsgesellschaft
a! überlassen. Gegen tahnbescheide oder Vefügungen von
Verualtungsbehörden auf Schadenensatz hat es, ohne die
Weisung der Versicherungsgesollschaft abzuwaften, frist-
gemäß Wdelspruch zu erüeben oder dle erlorderlichen
Rec$bbehclto zu cr,gneifen.

Das Mitglied ist rrerpfficfitet, unter Beadrtuqg der Weisungen der
Versicherungsgesellscha( nacfr Möglic*rkeit für die Abwendung
oder Minderung des Sdradens zu sorgen und alles zu tun, was
zur Klarstellung des Schadenfalles dient, sofem ihm dabei nichts
Unbilliges zugemutet wid. Wird eine dieser Obliegenheiten durch
das Mitglled vorsätzlich verletrt, verliert es soinen Ver8icherungs-
s(*luE.
Bei grcb fahdässiger Vedetzung einer OHiegenheit ist der Versi-
€trerer berecfrügt, seine Ldsü.lng in dnem der Sdrrere des
Verschuldens des Mitgliedes entsprechendem Vefiältnis zu
küzen. Weist das Mitglied nach, dass es die Obliegenheit nicht
grob fahriässig vedetzt hat, bleibt der Versicherungsschutz be-
stehen.

Der Versidrerungsscfrutr tritt nur dann ein, wenn das Mitglied
zwZeit dqs Schadenereignisses seine Beihäge zum Landesver-
band voll bczahft hat Das MiQlied muss also bei der Meldung
des Schadenereignisses gleichzeitig den Nachweis eöringen,
dass der Mitgliedsbeitrag bezahlt ist.

E. Zusurmenfassung
1- Jedes tltglied des lindesverb.ndes ist ln seiner Elgen-

schafi als Haus- und GrundbeeiEer gegen Hafrpllicht-
schäden versichert (slohe aber C. l. und ll.).

2. Die Vercicherung tritt nur ein, wenn der Beitrag uum
LandesYeöand vdl beeahlt isL

3. Wird den fiEüied efn Scftadenfall vor oder auf seinem
Grundstädr bekannf, so isü db zus€ndige Landege-
sc*räfrssbll,e solbrt zu yen€ndigen,

4. t$it dem Austritt aus dem Landesverband bzw. mit dem
Erläschen der llltglledschafr entfällt auch der Verciche-
rungsschutz aus dleser Haus- und Grundstücks-Haft.
püictrttercic-herung-

F. Zusatzvereinbarungen
Über lhre Landesgeschäfrsstelte haben Sie die llögllchkeit
weitere Zusalzversicherungen abzuschließen,


